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Standort /Geologie

Naturraum

Sauer-Zwischenmoor 1,3km OSO Pampow

Teil einer vermoorten Senke im Beckensand

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Torfmoos-Birkenmoorwald, Himbeer-Pfeifengras-Birkenwald, hundsstraußgrasreiche Torfmoos-Pfeifengrasstaudenflur,
moosbeerenreicher Wollgras-Torfmoosrasen
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Das überwiegend bewaldete Zwischenmoor befindet sich in einer strukturreichen Landschaft aus kleinen Waldstücken und Grünlandflächen
1,3km OSO von Pampow. Es ist der N-Ausläufer einer flachen Niederung. Aufgrund der Entwässerung durch einen Randgraben im SW sind 
die mesotroph-sauren Moorstandorte meist feucht, kleinflächig sehr feucht und überwiegend degradiert. 
Großflächig ist ein Pfeifengras-Torfmoos-Birkenmoorwald ausgebildet, der überwiegend am NO-Rand von jungen Zitterpappeln durchsetzt 
ist. An den Rändern und teilweise auch auf leicht erhöhten Standorten im Zentrum sind Himbeere und Brombeere dominant in der 
Krautschicht. Zahlreiche kleine Handtorfstiche durchziehen das Biotop. Im N sind drei kleine Lichtungen, auf denen torfmoosreiche 
Pfeifengras-Staudenfluren sowie kleine Wollgras-Torfmoosrasen ausgebildet sind. Arten wie Gemeine Moosbeere, Schmalblättriges- und 
Scheidiges Wollgras, Hundsstraußgras, Sumpfblutauge oder Wiesensegge sind hier prägend. Es besteht die Tendenz der Verbuschung 
durch Ohrweide, Grauweide und Moorbirke. Eine Gehölzentnahme sowie die Einstellung der Entwässerung wird empfohlen. Zwei Wege 
durchziehen das Biotop. Angrenzend befinden sich Laubwald, Grünland, Acker, Staudenfluren sowie ein Weg und der Graben.



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens

Rubus idaeus Agrostis canina Molinia caerulea Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Humulus lupulus Pinus sylvestris Populus tremula
Quercus robur Rubus fruticosus Salix aurita Salix cinerea
Salix pentandra Aegopodium podagraria Carex elata Carex nigra
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Eupatorium cannabinum Galium palustre Glyceria fluitans
Hydrocotyle vulgaris Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lysimachia thyrsiflora
Lythrum salicaria Oxycoccus palustris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Potentilla erecta Potentilla palustris Solanum dulcamara
Solidago canadensis Tanacetum vulgare Urtica dioica Vaccinium myrtillus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Vaccinium uliginosum Aulacomnium palustre Dicranum scoparium Mnium hornum
Polytrichum formosum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Calliergonella cuspidata
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos


